
Wissener Reservistenkameradschaft nun auch in den 

Ortsgemeinden Brachbach und Mudersbach ansässig  

 

Reservistenarbeitsgemeinschaft im Ortsgemeindebüro 

Mudersbach – Niederschelderhütte gegründet 

 

WISSEN/BRACHBACH/MUDERSBACH. Nun ist die Reservistenkameradschaft (RK) 

Wisserland 1992 e.V. offiziell auch durch eine Arbeitsgemeinschaft als Ortsverband 

in den Ortsgemeinden Brachbach und Mudersbach vertreten. 

Im Beisein der Bürgermeister der Ortsgemeinden Brachbach und Mudersbach, Hans 

– Otto Engelbertz und Maik Köhler sowie dem stv. Vorsitzenden der Landesgruppe                  

Rheinland – Pfalz, Robert Gensamann und dem stv. Vorsitzenden der Kreisgruppe             

Rhein – Lahn – Westerwald, Andreas Zanke im Verband der Reservisten der 

Deutschen Bundeswehr gründete die heimische RK jetzt eine 

Reservistenarbeitsgemeinschaft mit Sitz in Mudersbach. 

Zuvor begrüßte Bürgermeister Köhler als Gastgeber die Initiatoren sowie seinen 

Kollegen aus Brachbach im Ortsgemeindebüro Mudersbach – Niederschelderhütte. 

RK – Vorsitzender, Major d.R. Axel Wienand erläuterte das Konzept und bat die 

Bürgermeister, sich für die Integration der Arbeitsgemeinschaft in das Vereinsleben 

ihrer Ortsgemeinden einzusetzen.  

Köhler meinte, die RK Wisserland sei aufgrund ihrer Aktivitäten in der Region längst 

bekannt und würdigte die kontinuierlichen Arbeitseinsätze auf dem Soldatenfriedhof 

in Mudersbach. Dieses persönliche Engagement werde auch von der Bevölkerung 

aufmerksam verfolgt und gelobt, kommentierte er. Bürgermeister Engelbertz schloss 

sich diesen Worten an und sagte, es sei heute nicht mehr selbstverständlich, dass 

man sich ohne weiteres ehrenamtlich in den Dienst der Allgemeinheit stellt. 

Die Ortsbürgermeister sowie der stv. Landesvorsitzende begrüßten die Initiative der 

Wissener RK, zumal in der Region Brachbach, Mudersbach und Niederschelderhütte 

bislang eine Betreuungsinstitution von Soldaten der Reserve durch den 

Reservistenverband nicht existent war. Dabei sagten sie bereits jetzt ihre 

Unterstützung für die Reservistenarbeitsgemeinschaft fest zu.  

Im Anschluss wurde der 1. stv. RK – Vorsitzende, Oberfeldwebel d.R. Klaus 

Schneider, ein Mudersbacher Urgestein, im Auftrag des Vorstandes vom RK – 

Vorsitzenden zum Abteilungsleiter ernannt. Wienand wünschte seinem direkten 

Stellvertreter in seinem Nebenamt viel Erfolg und Geschick.  

Schneider bedankte sich für das Vertrauen und freute sich, die Arbeitsgemeinschaft 

mit vorhandener solider Grundlage aufbauen zu können und garantierte, man werde 

beide Ortsgemeinden im Rahmen der Möglichkeiten unterstützen. Zusätzlich 

erwähnte der frischgebackene Abteilungsleiter, er sei vielfach in Gesprächen auf 

reges Interesse an der Reservistenarbeit in seiner Heimat gestoßen, was letztendlich 

Impuls gebend für die Gründung dieser Arbeitsgemeinschaft gewesen sei. 

Die Reservistenarbeitsgemeinschaft Brachbach – Mudersbach der RK Wisserland 

1992 e.V. lädt die Bevölkerung sowie Interessierte auch aus dem Raum 

Niederschelden zur                   1. Abendversammlung mit Darstellung der freiwilligen 

Reservistenarbeit am Freitag,                15. September im Zeitraum 1930 – 2100 Uhr 

ins Vereinslokal „Gasthof Zöller“ in Mudersbach ein. 

Gerne steht der Abteilungsleiter, Klaus Schneider, Tel. 02745 / 930010 oder per E-

Mail k.schneider.shin@t-online.de  für Auskünfte zur Verfügung. (aw) 
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Freuen sich auf eine gute Zusammenarbeit, Robert Gensmann, die Ortsbürgermeister Maik 

Köhler und Hans – Otto Engelbertz sowie Andreas Zanke (hintere Reihe v.r.).                      

RK – Vorsitzender Axel Wienand (vordere Reihe links) gratulierte dem frischgebackenen 

Abteilungsleiter Klaus Schneider (rechts).  
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Dieter Grobe (Mitte) begrüßte als zukünftiger Vereinswirt den Abteilungsleiter der 

Reservistenarbeitsgemeinschft Brachbach – Mudersbach der RK Wisserland 1992 e.V., 

Klaus Schneider (rechts) und den RK – Vorsitzenden Axel Wienand (links) in ihrem 

Vereinslokal „Gasthof Zöller“ in Mudersbach. 
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